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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Befüllen eines Transport-Trays zur Übergabe von
Arzneimittelportionen in einen Maschinen-Tray einer au-
tomatischen Abgabestation sowie eine Befüllstation für
einen solchen Transport-Tray.
[0002] Moderne Blisterautomaten, wie sie beispiels-
weise in der WO 2013/034504 A1 offenbart sind, umfas-
sen, je nach Ausbaustufe, mehrere hundert Vorrats- und
Abgabestationen. In diesen ist jeweils eine Mehrzahl von
Arzneimittelportionen einer bestimmten Arzneimittelart
gelagert, und auf Anforderung können einzelne Arznei-
mittelportionen abgegeben werden. Mit den Blisterauto-
maten werden die in den Vorrats- und Abgabestationen
gelagerten Arzneimittelportionen patientenindividuell
gemäß den ärztlich verordneten Eingabepunkten zu-
sammengestellt und verblistert.
[0003] Aufgrund der Beschaffenheit der Vorrats- und
Abgabestationen sind in diesen üblicherweise nur solche
Arzneimittelarten gelagert, die relativ häufig angefragt
werden und/oder ein längeres Haltbarkeitsdatum aufwei-
sen. Mit anderen Worten, die in großer Zahl verwendeten
Vorrats- und Abgabestationen sind für solche Arzneimit-
telarten nicht geeignet, die nur selten angefragt werden,
eine sehr geringe Haltbarkeitsspanne bzw. - dauer auf-
weisen oder aufgrund ihrer physikalischen bzw. galeni-
schen Eigenschaften nicht in den Vorrats- und Abgabe-
stationen vereinzelt werden können oder sollen.
[0004] Die vorgenannten Arzneimittelarten werden bei
bekannten Blisterautomaten, so auch bei dem in der
oben genannten WO-Schrift beschriebenen, über eine
alternative automatische Abgabestation dem Verbliste-
rungsvorgang zugeführt. Diese automatischen Abgabe-
stationen können beispielsweise als fest montierte
Schubladensysteme ausgebildet sein, die einen aus-
ziehbaren Maschinen-Tray für eine temporäre Lagerung
von Arzneimittelportionen der vorgenannten Arzneimit-
telarten aufweisen. Auf den Maschinen-Tray kann im he-
rausgefahrenen bzw. herausgezogenen Zustand ein mo-
biler Transport-Tray aufgesetzt werden, von welchem
Arzneimittelportionen an den Maschinen-Tray der auto-
matischen Abgabestation übergeben werden. Dazu wei-
sen sowohl der Maschinen-Tray als auch der Transport-
Tray eine Mehrzahl von Aufnahmen für Arzneimittelpor-
tionen auf, wobei die Anordnungen der Aufnahmen des
Transport- und des Maschinen-Trays aufeinander abge-
stimmt sind, so dass eine reibungslose Übergabe ge-
währleistet ist. Die Aufnahmen sowohl des Maschinen-
Trays als auch des Transport-Trays weisen Bodenöff-
nungen auf, die mit einer Schließeinrichtung freigegeben
und verschlossen werden können.
[0005] Mit Hilfe des Transport-Trays können pro Auf-
nahme mehrere Arzneimittelportionen oder lediglich eine
Arzneimittelportion übergeben werden. Üblicherweise
werden die Transport-Trays von einem Benutzer hän-
disch (beispielsweise nach einem automatisch erstellten
Befüllplan) befüllt. In Abhängigkeit von den von dem Blis-

terautomaten zu verblisternden Arzneimittelzusammen-
stellungen ist es üblich, dass die Aufnahmen eines
Transport-Trays mit unterschiedlichen Arzneimittelarten
und/oder einer unterschiedlichen Anzahl von Arzneimit-
telportionen zu befüllen sind. Dies führt dazu, dass sich
die Soll-Befüllungen der Aufnahmen des Transport-
Trays voneinander unterscheiden können, d.h. dass bei-
spielsweise gemäß Soll-Befüllung in Aufnahme 1 drei
Arzneimittelportionen von Arzneimittelart 1 und in Auf-
nahme 2 zwei Arzneimittelportionen von Arzneimittel 1
und zwei Arzneimittelportionen von Arzneimittelart 2 ein-
zufüllen sind. Um eine korrekte und fehlerfreie Verblis-
terung zu ermöglichen, ist es dabei von ganz wesentli-
cher Bedeutung, dass in der richtigen Aufnahme die rich-
tige Soll-Befüllung vorhanden ist. Aufgrund der relativ
hohen Anzahl der Aufnahmen eines Transport-Trays und
der gleichartigen Ausgestaltung sämtlicher Aufnahmen
kann es bei bekannten Transport-Trays relativ schnell
zu Fehlbefüllungen kommen, die anschließend unter
großem Zeitaufwand korrigiert werden müssen. DE 10
2011 086 575 A1 offenbart eine Vorrichtung und ein Ver-
fahren zur Individualbefüllung von Arzneitmitteln in Blis-
tern. Der zu befüllende Bereich des Blisters wird durch
ein Monitor beleuchtet, woraufhin das Arzneimittel in den
erleuchteten Positionen des Blisters entsprechend ein-
gefüllt wird. Nach jeder Tablette wird mittels einer Kame-
ra ein Bild vom Blister dokumentiert. Es ist Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, ein Verfahren zum Befüllen ei-
nes Transport-Trays bereitzustellen, mit welchem die
Gefahr einer Fehlbefüllung von Aufnahmen des Trans-
port-Trays vermindert wird. Es ist ferner Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, eine entsprechende Befüllstation
für einen Transport-Tray bereitzustellen.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Verfahren
zum Befüllen eines Transport-Trays zur Übergabe von
Arzneimittelportionen in einen Maschinen-Tray einer au-
tomatischen Abgabestation gemäß
[0007] Patentanspruch 1. Der bei dem erfindungsge-
mäßen Verfahren verwendete Transport-Tray umfasst
eine Mehrzahl von Aufnahmen für Arzneimittelportionen,
und erfindungsgemäß wird einer Steuereinrichtung eine
Soll-Befüllung einer Mehrzahl von Aufnahmen des
Transport-Trays übermittelt, wobei die Soll-Befüllung zu-
mindest Informationen über die zu verfüllende zumindest
eine Arzneimittelart sowie die Anzahl von Arzneimittel-
portionen pro Arzneimittelart und Aufnahme umfasst.
[0008] Basierend auf der bereitgestellten Soll-Befül-
lung und auf einem Füllregime wird zumindest ein Füll-
muster erstellt und mittels einer Anzeigeeinrichtung an-
gezeigt. Das "Füllregime" bestimmt dabei, anhand wel-
cher Kriterien das Füllmuster erstellt wird, wobei das Füll-
regime selber wieder von der Zusammenstellung der
Soll-Befüllung beeinflusst sein kann, insbesondere von
der Anzahl der Arzneimittelarten, die gemäß Soll-Befül-
lung einzufüllen sind. In Abhängigkeit von dem Füllre-
gime kann pro Soll-Befüllung lediglich ein Füllmuster
oder eine Mehrzahl von Füllmustern erstellt und ange-
zeigt werden. Erfindungsgemäß werden einem Füllmus-
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ter entsprechende Arzneimittelportionen in die gemäß
Füllmuster zu befüllenden Aufnahmen des Transport-
Trays übergeben. Dies kann händisch durch einen Be-
nutzer erfolgen, alternativ kann die Übergabe auch au-
tomatisiert sein und/oder unter Verwendung eines Hilfs-
mittels durchgeführt werden. In Abhängigkeit von der An-
zahl der Füllmuster und dem Füllregime kann eine bzw.
können mehrere Übergaben erfolgen. Erfolgt die Über-
gabe durch einen Benutzer entspricht sie einem "norma-
len" Befüllen bzw. Einfüllen per Hand.
[0009] Nachdem sämtliche Arzneimittelportionen in
die Aufnahmen des Transport-Trays übergeben wurden,
d.h. sämtliche Füllmuster bearbeitet wurden, wird ein Ab-
bild zumindest der gemäß Soll-Befüllung zu befüllenden
Aufnahmen mittels einer optischen Erfassungseinrich-
tung erstellt und anhand des Abbilds die tatsächliche Be-
füllung, die Quantität und Qualität der eingefüllten Arz-
neimittelportionen umfasst, ermittelt und mit der Soll-Be-
füllung verglichen. Dazu wird das Abbild bzw. werden die
Abbilder beispielsweise mit einer speziellen Bildverar-
beitungssoftware analysiert, wobei bei der Analyse auf
die Soll-Befüllung der Aufnahme(n) und die Charakteris-
tika der einzelnen Arzneimittelportionen zurückgegriffen
wird. Diese Charakteristika sind der Software bekannt.
Alternativ kann die Soll-Befüllung diese umfassen, bei-
spielsweise für den Fall, dass eine vollkommen neue Arz-
neimittelart eingefüllt wurde. Die Soll-Befüllung umfasst
dann nicht nur die Vorgabe, dass Aufnahme X eine An-
zahl von Y Arzneimittelportionen einer bestimmten neu-
en Arzneimittelart enthalten soll, sondern auch, bei-
spielsweise, wie groß die einzelnen Arzneimittelportio-
nen sind und welche Farbe sie aufweisen.
[0010] Sofern bei dem Vergleich der tatsächlichen Be-
füllung sämtlicher zu befüllender Aufnahmen keine Ab-
weichung von der Soll-Befüllung (eine Soll-Abweichung)
ermittelt wird, wird der Transport-Tray freigegeben.
[0011] Mit der optischen Erfassungseinrichtung kann
also eindeutig ermittelt werden, ob die gemäß Soll-Be-
füllung zu befüllenden Aufnahmen mit den richtigen Arz-
neimittelportionen befüllt sind, wobei nicht nur die Quan-
tität, sondern auch die Qualität berücksichtigt wird. Es ist
also weitgehend ausgeschlossen, dass ein Transport-
Tray zur weiteren Bearbeitung freigegeben wird, bei wel-
chem nicht sämtliche Aufnahmen gemäß Soll-Befüllung
korrekt befüllt sind.
[0012] Bei der Übergabe der Arzneimittelportionen in
die Aufnahmen kann es vorkommen, dass eine Arznei-
mittelportion aus Versehen auch in solche Aufnahmen
gelangt, die gemäß Soll-Befüllung frei bleiben sollen. Es
ist daher bevorzugt, dass die tatsächliche Befüllung nicht
nur der gemäß Soll-Befüllung zu befüllenden Aufnah-
men, sondern aller Aufnahmen des Transport-Trays er-
fasst, ermittelt und mit der Soll-Befüllung verglichen wird.
[0013] Wie bereits dargelegt, wird das zumindest eine
Füllmuster anhand eines Füllregimes erstellt. Umfasst
die Soll-Befüllung eine Vielzahl von Arzneimittelarten
kann es vorteilhaft sein, beispielsweise zur Arbeitser-
leichterung für einen Benutzer, eine Mehrzahl von Füll-

mustern zu erstellen, die nacheinander abgearbeitet
werden. Bei "einfachen" Soll-Befüllungen kann es zur
Beschleunigung der Bearbeitung bevorzugt sein, dass
ein Füllmuster erstellt wird, das sämtliche zu befüllenden
Aufnahmen und sämtliche zu verfüllenden Arzneimittel-
arten umfasst.
[0014] Insbesondere dann, wenn die Soll-Befüllung ei-
ne Vielzahl von Arzneimittelarten und/oder Portionen
umfasst kann es zu Fehlbefüllungen kommen. Bei einer
bevorzugten Ausführungsart des erfindungsgemäßen
Verfahrens ist es daher bevorzugt, dass eine Mehrzahl
von Füllmustern erstellt wird, wobei diese jeweils sämt-
liche zu befüllenden Aufnahmen aber lediglich eine Arz-
neimittelart umfassen. Die Arzneimittelportionen gemäß
Soll-Befüllung werden also Art-sequenziell befüllt. In die-
sem Fall werden die Schritte b) (das Anzeigen der ver-
schiedenen Füllmuster nacheinander) und c) so oft wie-
derholt, bis die Soll-Befüllung sämtlicher zu befüllender
Aufnahmen erreicht wird. Bei dieser Ausführungsform
stellt ein Füllmuster quasi einen Füllschritt dar, die nach-
folgende Übergabe gemäß Verfahrensschritt c) einen
Übergabeschritt, wobei beide Schritte so oft wiederholt
werden, bis sämtliche Aufnahmen entsprechend Soll-
Befüllung befüllt sind. Bei dieser Ausführungsform wird
lediglich eine Arzneimittelart pro Füllmuster eingefüllt.
Dies verringert die Wahrscheinlichkeit, dass bei der Zu-
sammenstellung der Soll-Befüllung Fehler auftreten. So
ist beispielsweise denkbar, dem Benutzer nur die eine,
gemäß Füllmuster einzufüllende Arzneimittelart bereit-
zustellen. Ggf. können exakt so viele Arzneimittelportio-
nen bereitgestellt werden, wie in die Aufnahmen über-
geben werden müssen, so dass ein Benutzer bereits
beim Übergeben eine mögliche Fehlbefüllung erkennt.
[0015] Bei einer alternativen Ausführungsform kann es
vorgesehen sein, dass eine Mehrzahl von Füllmustern
erstellt wird, wobei diese für eine zu befüllende Aufnah-
me sämtliche
[0016] Arzneimittelportionen umfassen, und dass die
Schritte b) und c) so oft wiederholt werden, bis die Soll-
Befüllung sämtlicher zu befüllender Aufnahmen erreicht
wird. Die Arzneimittelportionen gemäß Soll-Befüllung
werden also Aufnahmen-sequenziell befüllt. Anders als
bei der vorherigen Ausführungsform werden also nicht
nacheinander verschiedene Arzneimittelarten verfüllt,
sondern eine Aufnahme wird vollständig befüllt, bevor
zur nächsten übergegangen wird. Eine entsprechende
Ausführungsform kann in Abhängigkeit von der Art der
Anzeige eines Füllmusters vorteilhaft sein; da lediglich
ein Füllmuster für eine Aufnahme angezeigt und bear-
beitet wird ist die Wahrscheinlichkeit einer Fehlbefüllung
vermindert.
[0017] Alternativ zu den oben beschriebenen Arten der
Erstellung der Füllmuster kann das Füllregime in einem
Extremfall auch vorsehen, dass pro Füllmuster lediglich
eine einzige Arzneimittelportion in eine Aufnahme gefüllt
wird, d.h. dass in diesem Fall die Anzahl der Füllmuster
der Gesamtzahl der Arzneimittelportionen entspricht.
[0018] Welche der oben genannten Arten des Erstel-
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lens des oder der Füllmuster, also welches Füllregime,
zur Anwendung kommt, hängt von der genauen Zusam-
mensetzung der Soll-Befüllung ab. Sofern die Übergabe
händisch durch einen Benutzer erfolgt, können auch in-
dividuelle Eigenschaften des Benutzers das Füllregime
beeinflussen. Generell kann es vorgesehen sein, dass
der Benutzer durch verschiedenen Einstellungen einen
weitreichenden Einfluss auf das Erstellen des oder der
Füllmuster(s) hat bzw. darauf, nach welchem Füllregime
das oder die Füllmuster erstellt werden.
[0019] Unabhängig davon, nach welchem Füllregime
die Füllmuster erstellt werden ist es bei einer bevorzug-
ten Ausführungsform des Verfahrens vorgesehen, dass
ein Füllmuster angezeigt wird, indem eine Mehrzahl von
Teil-Füllmustern angezeigt und bearbeitet wird. Ein Füll-
muster wird also in eine Mehrzahl von Teilmustern un-
tergliedert, wobei diese unterschiedlichen Aufnahmen
und/oder unterschiedlichen Arzneimittelarten zugeord-
net sein können. Die Teil-Füllmuster sind einfacher zu
bearbeiten, die Wahrscheinlichkeit von Fehlern bei der
Übergabe bzw. Befüllung der Aufnahmen sinkt.
[0020] Erfindungsgemäß werden Arzneimittelportio-
nen in die Aufnahmen des Transport-Trays übergeben.
Dies kann beispielsweise händisch durch einen Benutzer
geschehen. Bei einer "direkten" Übergabe der Arzneimit-
telportionen in die Aufnahmen des Transport-Trays wird
die Soll-Befüllung direkt in diesen Aufnahmen zusam-
mengestellt, und zwar entsprechend dem Füllregime
bzw. dem oder den Füllmuster(n). Insbesondere dann,
wenn die Soll-Befüllung im Hinblick auf die verschiede-
nen Arzneimittelarten sequenziell zusammengestellt
wird, kann es von Vorteil sein, die Übergabe an die Auf-
nahmen des Transport-Trays unter Zwischenschaltung
einer temporären Aufnahme zu gestalten. Bei einer be-
vorzugten Ausführungsform ist es vorgesehen, dass die
Arzneimittelportionen vor Übergabe in die Aufnahmen
des Transport-Trays gemäß Füllmuster in entsprechen-
de Aufnahmen eines über dem Transport-Tray angeord-
neten Übergabe-Trays gefüllt werden. Dieser Übergabe-
Tray ermöglicht eine Mehrzahl von weiteren Ausfüh-
rungsformen, die die Wahrscheinlichkeit einer Fehlbefül-
lung verringern, eine Dokumentation des Befüllvorgangs
erleichtern und die Anzeige eines Füllmusters vereinfa-
chen und benutzerfreundlicher gestalten. Mit anderen
Worten, die Zwischenschaltung des Übergabe-Trays er-
höht die Flexibilität des Verfahrens erheblich.
[0021] Erfindungsgemäß wird die tatsächliche Befül-
lung der Aufnahmen des Transport-Trays vor Freigabe
geprüft, und nur wenn sämtliche Aufnahmen entspre-
chend Soll-Befüllung befüllt sind, erfolgt die Freigabe.
Bei Ermittlung eines Fehlers (Soll-Abweichung) muss die
tatsächliche Befüllung geprüft und um die entsprechen-
den Arzneimittelportionen ergänzt bzw. korrigiert wer-
den, wobei die zu ergänzenden Arzneimittelportionen bei
dem Vergleich der tatsächlichen Befüllung mit der Soll-
Befüllung ermittelt werden. Insbesondere bei komplexen
Soll-Befüllungen kann dies zeitaufwändig sein. Ferner
hat dies den Nachteil, dass für den Fall, dass eine falsche

Arzneimittelart in einer Aufnahme vorhanden ist, ggf.
sämtliche Arzneimittelportionen einer Aufnahme verwor-
fen werden müssen (weil ggf. allergische Reaktionen zu
befürchten sind).
[0022] Um zu ermöglichen, dass ein Fehler möglichst
frühzeitig erkannt wird, ist es bei einer bevorzugten Aus-
führungsform vorgesehen, dass ein Abbild zumindest
der gemäß Füllmuster zu befüllenden Aufnahmen mittels
einer optischen Erfassungseinrichtung erstellt und an-
hand des Abbilds die tatsächliche Befüllung, die Quan-
tität und Qualität der eingefüllten Arzneimittelportionen
umfasst, ermittelt und mit dem entsprechenden Füllmus-
ter verglichen wird, und, sofern keine Füll-Abweichung
ermittelt wird, das nächste Füllmuster angezeigt wird, bis
die Soll-Befüllung sämtlicher zu befüllenden Aufnahmen
erreicht wird.
[0023] Bei dieser Ausführungsform wird also nicht nur
die endgültige tatsächliche Befüllung, sondern werden
auch die "temporären" tatsächlichen Befüllungen gemäß
aktuellem Füllmuster ermittelt und mit dem aktuellen Füll-
muster verglichen. Auf diese Weise kann man einen Feh-
ler sofort ermitteln, ein "Mitschleppen" des Fehlers bis
zum vermeintlichen Erreichen der Soll-Befüllung wird
vermieden. Diese Ausführungsart kann besonders wirk-
sam mit der Zwischenschaltung des Übergabe-Trays
kombiniert werden, insbesondere wenn die Füllmuster
in Abhängigkeit von der Arzneimittelart erzeugt werden.
Pro Füllmuster/Füllschritt sind in einer Aufnahme des
Übergabe-Trays lediglich Arzneimittelportionen einer
Arzneimittelart enthalten, es ist also besonders einfach,
einen möglichen Fehler zu ermitteln.
[0024] Aber auch bei der Art-sequenziellen Befüllung
ohne Übergabe-Tray ist diese Ausführungsform vorteil-
haft anwendbar. Zur Bestimmung einer Füll-Abweichung
kann bei der zweiten und jeder nachfolgenden Arznei-
mittelart auf beispielsweise ein Aufnahmebild einer vor-
herigen Befüllung zurückgegriffen werden und mit dem
aktuellen Aufnahmebild ein Differenzbild erzeugt wer-
den, welches dann zur Ermittlung der tatsächlichen Be-
füllung herangezogen wird. Mit dieser Ausführungsform
ist es ferner möglich, sehr umfangreiche Soll-Befüllun-
gen zu bearbeiten, bei welchen ggf. Arzneimittelportio-
nen von überliegenden Arzneimittelportionen vollständig
verdeckt sein können.
[0025] Bei der Ermittlung einer Fehlbefüllung des
Übergabe-Trays ist der Benutzer aufgefordert, diese zu
beheben, und erst im Anschluss daran sollen die Arznei-
mittelportionen an die Aufnahmen des Transport-Trays
übergeben werden. Um zu vermeiden, dass eine Über-
gabe auch bei Vorliegen eines Fehlers (einer Füll-Abwei-
chung) initiiert werden kann, ist es bei einer bevorzugten
Ausführungsform vorgesehen, dass, sofern keine Füll-
Abweichung ermittelt wird, die Übergabe der Arzneimit-
telportionen von dem Übergabe-Tray in den Transport-
Tray freigegeben wird; andernfalls wird die Übergabe
nicht freigegeben. Die "Freigabe" kann beispielsweise
durch ein Lichtsignal erfolgen. Regelmäßig wird der
Übergabe-Tray jedoch eine Schließeinrichtung umfas-
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sen, die eine Übergabe der Arzneimittelportionen nur bei
Freigabe erlaubt.
[0026] Alternativ kann die Übergabe nach der Freiga-
be auch automatisch erfolgen, wozu die Schließeinrich-
tung dann entsprechend ausgebildet ist, beispielsweise
mit einem entsprechenden Antrieb gekoppelt ist oder ei-
nen solchen Antrieb aufweist.
[0027] Das oder die Füllmuster werden erfindungsge-
mäß auf einer Anzeigeeinrichtung angezeigt. Zur Ver-
einfachung einer möglichen Fehlerbehebung ist es be-
vorzugt, dass bei Ermittlung einer Füll-Abweichung diese
mittels der Anzeigeeinrichtung angezeigt wird.
[0028] Das oder die Füllmuster können auf einer bei-
spielsweise neben dem Transport-Tray angeordneten
Anzeigeeinrichtung angezeigt werden. Dazu muss der
Benutzer ständig seinen Blick zwischen der Anzeigeein-
richtung und dem Transport-Tray (oder dem Übergabe-
Tray) hin und her wandern lassen. Bei einer bevorzugten
Ausführungsform ist es vorgesehen, dass jeder Aufnah-
me des Transport- oder Übergabe-Trays zumindest ein
Anzeigemittel der Anzeigeeinrichtung zugeordnet wird,
welches das Füllmuster bei den entsprechenden Aufnah-
men anzeigt. Dazu können beispielsweise mehrere Di-
oden pro Aufnahme vorgesehen sein. Alternativ können
kleine Displays in den Trays verbaut sein.
[0029] Die Zuordnung von Anzeigemitteln vermindert
die Wahrscheinlichkeit von Fehlbefüllungen, die Anzei-
gemittel erhöhen jedoch auch die Kosten der Trays. Bei
einer alternativen Ausführungsform ist es daher vorge-
sehen, dass Füllmuster angezeigt werden, indem Füll-
muster auf den Transport-Tray oder den Übergabe-Tray
projiziert werden. Dies kann beispielsweise mit einem
Laser oder einer beliebigen anderen Anzeigeeinrichtung
geschehen. Diese Art der Anzeige der Füllmuster hat
den Vorteil, dass der Benutzer nicht ständig zwischen
Anzeige und Aufnahme hin und her blicken muss, ferner
entstehen keine Kosten für zusätzliche Anzeigemittel bei
den Aufnahmen. Zwar ist eine Projektionseinrichtung
notwendig, diese kann aber für sämtliche zu befüllenden
Transport-Trays genutzt werden. Außerdem kann diese
auch mit Übergabe-Trays problemlos zusammenwirken.
[0030] Zu Dokumentationszwecken kann es vorgese-
hen sein, dass von der optischen Erfassungseinrichtung
erzeugte Abbilder zur Ermittlung der tatsächliche Befül-
lung gemäß Füllmuster und/oder der tatsächlichen Be-
füllung gemäß Soll-Befüllung gespeichert werden.
[0031] Erfindungsgemäß ist es vorgesehen, dass ein
Abbild zumindest der gemäß Soll-Befüllung zu befüllen-
den Aufnahmen erstellt wird, nachdem sämtliche Arznei-
mittelportionen auf die Aufnahmen verteilt sind. Die tat-
sächliche Befüllung der Aufnahmen wird also erst dann
ermittelt, wenn sämtliche Füllmuster, die basierend auf
dem Füllregime und der Soll-Befüllung erstellt und an-
gezeigt wurden, abgearbeitet wurden. Dies hat zur Folge,
dass eine Fehlbefüllung bei beispielsweise dem ersten
Füllmuster nicht direkt erkannt wird, sondern bis zur ver-
meintlichen Fertigstellung der Soll-Befüllung unerkannt
bleibt.

[0032] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des
Verfahrens, bei welcher mehrere Füllmuster erstellt wer-
den, ist es vorgesehen, dass, nachdem einem Füllmuster
entsprechende Arzneimittelportionen in die gemäß Füll-
muster zu befüllenden Aufnahmen übergeben wurden,
ein Abbild zumindest der gemäß Füllmuster zu befüllen-
den Aufnahmen mittels einer optischen Erfassungsein-
richtung erstellt und anhand des Abbilds die tatsächliche
Befüllung ermittelt und mit dem Füllmuster verglichen
wird, und, sofern keine Abweichung ermittelt wird, das
nächste Füllmuster angezeigt wird. Wird aber eine Ab-
weichung festgestellt, kann diese dem Benutzer ange-
zeigt werden, so dass diese frühzeitig korrigiert werden
kann. Nach der Korrektur wird die Befüllung gemäß ak-
tuellem Füllmuster dann erneut geprüft.
[0033] Bei entsprechender Wahl des Füllregimes (ein
Füllmuster pro Aufnahme oder sogar ein Füllmuster pro
Arzneimittelportion) kann man so die Überprüfungsstufe
frei wählen, von einer Überprüfung nach Einfüllung sämt-
licher Arzneimittelportionen einer Soll-Befüllung bis hin
zu einer Überprüfung pro Arzneimittelportion. Erfin-
dungsgemäß wird das zumindest eine Füllmuster mittels
einer Anzeigeeinrichtung angezeigt. Werden basierend
auf dem Füllregime mehrere Füllmuster erstellt, werden
diese üblicherweise nacheinander dargestellt; diese Vor-
gehensweise ist zur Arbeitserleichterung für den Benut-
zer und zur Vermeidung von Fehlbefüllungen vorgese-
hen.
[0034] Es kann jedoch für einen Benutzer bei bestimm-
ten Konstellationen angenehmer sein (insbesondere im
Hinblick auf eine "Orientierung" auf dem Tray), dass nicht
jedes Füllmuster nacheinander angezeigt wird, sondern
dass mehrere Füllmuster für beispielsweise eine Arznei-
mittelart (bei der Art-sequenziell Befüllung) gleichzeitig
angezeigt werden und ein bearbeitetes Füllmuster "ge-
löscht" wird, also nicht mehr angezeigt wird. Dies hat
dann, wenn jeder Aufnahme ein Füllmuster zugeordnet
ist, den Effekt, dass der Benutzer ein "großes" sich än-
derndes Füllmuster wahrnimmt, das aus einer Vielzahl
von Füllmustern zusammengesetzt ist.
[0035] Die Erfindung wird ferner gelöst durch eine Be-
füllstation für einen Transport-Tray zur Übergabe von
Arzneimittelportionen in einen Maschinen-Tray einer au-
tomatischen Abgabestation nach Patentanspruch 12.
Die Befüllstation umfasst einen Transport-Tray mit einer
Mehrzahl von Aufnahmen für jeweils zumindest eine Arz-
neimittelportion, wobei jede Aufnahme eine Bodenöff-
nung aufweist, und mit einer unter den Aufnahmen an-
geordneten Schließeinrichtung, mit welcher die Boden-
öffnungen der Aufnahmen freigebbar und verschließbar
sind. Die Befüllstation umfasst ferner eine Anzeigeein-
richtung, mit welcher Füllmuster anzeigbar sind, welche
jeweils einem Benutzer anzeigen, welche der Aufnah-
men mit welchen Arzneimittelportionen zu befüllen sind,
eine optische Erfassungseinrichtung, mit welcher Abbil-
der von Aufnahmen mit den darin angeordneten Arznei-
mittelportionen erstellbar sind, und eine mit der Anzei-
geeinrichtung und der optischen Erfassungseinrichtung
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gekoppelte Steuereinrichtung.
[0036] Die Steuereinrichtung ist erfindungsgemäß
derart konfiguriert, dass in Abhängigkeit von einer vor-
gegebenen Soll-Befüllung der Aufnahmen des Trans-
port-Trays und in Abhängigkeit von einem vorgegebenen
Füllregime zumindest ein Füllmuster erzeugt und an die
Anzeigeeinrichtung übermittelt wird, basierend auf Ab-
bildern der Aufnahmen die tatsächliche Befüllung der
Aufnahmen ermittelt und mit der Befüllung der Aufnah-
men gemäß Soll-Befüllung verglichen und eine mögliche
Soll-Abweichung ermittelt wird, und, sofern keine Soll-
Abweichung ermittelt wird, das Transport-Tray zur Über-
gabe der Arzneimittelportionen an den Maschinen-Tray
freigegeben wird. Wie genau das oder die Füllmuster er-
stellt werden wurde bereits unter Bezugnahme auf das
Verfahren erläutert, so dass hier auf eine Wiederholung
verzichtet wird.
[0037] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Befüllstation, welche eine gesteigerte Flexibilität hin-
sichtlich der Führung des erfindungsgemäßen Verfah-
rens erlaubt, umfasst die Befüllstation einen oberhalb
des Transport-Trays angeordneten Übergabe-Tray mit
einer Mehrzahl von Aufnahmen, wobei die Anordnung
der Aufnahmen des Übergabe-Trays der Anordnung der
Aufnahmen des Transport-Trays entspricht und wobei
der Übergabe-Tray eine unter den Aufnahmen angeord-
nete Schließeinrichtung umfasst, mit welcher Bodenöff-
nungen der Aufnahmen freigebbar und verschließbar
sind.
[0038] Um das Ablesen des Füllmusters für einen Be-
nutzer zu vereinfachen, und so die Wahrscheinlichkeit
von Fehlbefüllungen weiter zu vermeiden, ist es bei einer
Ausführungsform vorgesehen, dass die Anzeigeeinrich-
tung eine Mehrzahl von den Aufnahmen zugeordneten
Anzeigemitteln umfasst. Eine entsprechende Ausgestal-
tung ermöglicht es, dass die Füllmuster direkt bei den
Aufnahmen angezeigt werden, die gerade zu befüllen
sind. Alternativ (oder ggf. zusätzlich) kann die Befüllsta-
tion eine Projektionseinrichtung umfassen, mit welcher
Füllmuster auf den Transport- oder den Übergabe-Tray
projizierbar sind. In Abhängigkeit von der genauen Aus-
gestaltung der Befüllstation kann die Anzeigeeinrichtung
als Projektionseinrichtung ausgestaltet sein, oder aber
die Anzeigeeinrichtung eine Projektionseinrichtung um-
fassen.
[0039] Im nachfolgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen des Verfahrens sowie der Befüllstation un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben, in wel-
cher:

Figuren 1A und 1B zwei Stadien einer ersten Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Verfahrens
sowie eine erste Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Befüllstation zeigen,
Figuren 2A - 2C verschiedene Stadien einer zweiten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Verfah-
rens sowie eine zweite Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Befüllstation zeigen,

Figuren 3A und 3B zwei Schrägansichten einer Kom-
bination Übergabe-Tray/Transport-Tray gemäß ei-
ner dritten Ausführungsform zeigen,
Figuren 4A - 4D verschiedene Schrägansichten der
dritten Ausführungsform des Übergabe-Trays zei-
gen,
Figuren 5A - 5D verschiedene Schrägansichten der
dritten bevorzugten Ausführungsform des Trans-
port-Trays zeigen,
Figuren 6A - 6C verschiedene Schnitte durch die in
den Figuren 3A und 3B gezeigte Kombination von
Übergabe-Tray/Transport-Tray zeigen, und
Figuren 7A und 7B verschiedene Ansichten einer
vierten Ausführungsform des Übergabe-Trays zei-
gen, und
Figur 7C eine fünfte Ausführungsform des Überga-
be-Trays zeigt.

[0040] Figuren 1A und 1B zeigen zwei Stadien einer
ersten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens und eine erste Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Befüllstation. Die Befüllstation umfasst einen
Transport-Tray 100 mit einer Mehrzahl von Aufnahmen
110, deren Bodenöffnungen von einer Schließplatte 121
einer Schließeinrichtung versperrt sind. Die Schließein-
richtung wird unter Bezugnahme auf nachfolgende Figu-
ren näher beschrieben. Die Befüllstation gemäß der ers-
ten Ausführungsform umfasst ferner eine über dem
Transport-Tray 100 angeordnete optische Erfassungs-
einrichtung 300 sowie eine Projektionseinrichtung 450,
wobei beide vorgenannten Einrichtungen mit einer Steu-
ereinrichtung 500 gekoppelt sind.
[0041] Bei Figur 1A ist links unter dem Transport-Tray
100 eine schematische Draufsicht auf den Transport-
Tray und rechts eine Ausschnittvergrößerung dieser
Draufsicht dargestellt. Bei der Draufsicht kann man er-
kennen, dass der Transport-Tray 100 Aufnahmen 110
aufweist, die in 12 Spalten mit zwei Reihen aufgeteilt
sind. Bei der Ausschnittvergrößerung sind die einzelnen
Aufnahmen nummeriert, wobei die Aufnahme oben links
die Nummer (1,1) hat. Bei der Ausschnittvergrößerung
kann man ferner erkennen, dass ein Füllmuster FM auf
den Transport-Tray 100 projiziert ist, wobei jeder Auf-
nahme ein Abschnitt FM(1,1), FM(1,2) etc. des Füllmus-
ters zugeordnet ist. In Abhängigkeit von der Funktions-
weise der Projektionseinrichtung 450 und in Abhängig-
keit von der genauen Verfahrensführung können die Ab-
schnitte des Füllmusters alle gleichzeitig oder nachein-
ander als Teil-Füllmuster angezeigt werden.
[0042] Bei der hier beschriebenen Ausführungsform
umfasst die Soll-Befüllung lediglich eine Arzneimittelart
und es wurde daher lediglich ein Füllmuster erzeugt. Die
den Aufnahmen zugeordneten Abschnitte des Füllmus-
ters FM(1,1), FM(1,2) etc. wurden nacheinander mit ei-
nem Laser angezeigt, werden aber zur Veranschauli-
chung gleichzeitig in der Ausschnittvergrößerung ange-
zeigt.
[0043] Bei der Darstellung gemäß Figur 1A ist die
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Übergabe gemäß erstem (und einzigem) Füllmuster ab-
geschlossen, d.h. sämtliche gemäß Soll-Befüllung zu be-
füllenden Aufnahmen sind befüllt worden. Bei dieser Aus-
führungsform ist dies händisch durch einen Benutzer er-
folgt. Wie man bei einem Vergleich des Abschnittes
FM(1,2) des Füllmusters mit Aufnahme 110(1,2) erkennt,
weist diese Aufnahme lediglich eine Arzneimittelportion
auf, obwohl die Soll-Befüllung zwei Arzneimittelportionen
vorsah.
[0044] Erfindungsgemäß wird mit der optischen Erfas-
sungseinrichtung 300 (z.B. Digitalkamera) ein Abbild zu-
mindest der zu befüllenden Aufnahmen erstellt (oder ein
Abbild pro Aufnahme), und auf der Basis dieses Abbildes
und der Informationen, die über die Arzneimittelportionen
vorliegen, wird die tatsächliche Befüllung zumindest der
gemäß Soll-Befüllung zu befüllenden Aufnahmen ermit-
telt und mit der Soll-Befüllung verglichen.
[0045] Bei Aufnahme 110(1,2) ergibt sich eine Soll-Ab-
weichung, da nur eine Arzneimittelportion von zwei vor-
gesehenen in der Aufnahme 100(1,2) vorhanden ist. Bei
der gezeigten Ausführungsform wird diese Soll-Abwei-
chung bei der Aufnahme 100(1,2) durch Projektion einer
"+1" angezeigt (siehe Figur 1B). Aufgrund der Soll-Ab-
weichung ist der Transport-Tray 100 noch nicht freige-
geben. Eine Freigabe erfolgt erst dann, wenn keine Soll-
Abweichung mehr vorliegt.
[0046] Figuren 2A - 2C zeigen verschiedene Stadien
einer zweiten Ausführungsform eines Verfahrens zum
Befüllen eines Transport-Trays 100. In den Figuren 2A -
2C ist ferner eine zweite Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Befüllstation dargestellt. Die erfindungs-
gemäße Befüllstation umfasst bei dieser Ausführungs-
form einen Übergabe-Tray 200 mit einer Mehrzahl von
Aufnahmen 210, die in einem (in Figur 3A dargestellten)
Aufnahmebereich matrixartig angeordnet sind, wobei je-
de dieser Aufnahmen 210 eine Bodenöffnung aufweist,
die in den Figuren 2A - 2C durch eine Schließplatte 221
einer Schließeinrichtung verschlossen sind. Die
Schließeinrichtung, wird unter Bezugnahme auf nachfol-
gende Figuren detaillierter beschrieben.
[0047] Die Befüllstation umfasst ferner eine Anzeige-
einrichtung 400, mit welcher Füllmuster anzeigbar sind,
welche jeweils einem Benutzer anzeigen, welche der
Aufnahmen 210 mit jeweils wie vielen Arzneimittelporti-
onen zu befüllen sind. Bei Figur 2A ist die Anzeigeein-
richtung 400 derart ausgestaltet, dass diese 24 unter-
schiedliche Zellen 420 aufweist, die 24 Aufnahmen 210
des Übergabe-Trays 200 wiederspiegeln. Bei der ge-
zeigten Ausführungsform sind die 24 Aufnahmen in 12
Spalten mit zwei Reihen unterteilt.
[0048] Bei der zweiten Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens umfasst die Soll-Befüllung
zwei Arzneimittelarten, die Art-sequenziell abgefüllt wer-
den, d.h. das Füllregime gibt vor, dass zwei Füllmuster
erstellt und angezeigt werden (ein Füllmuster pro Arz-
neimittelart). Aufgrund der Ausgestaltung der Anzeige-
einrichtung wird das Füllmuster vollständig auf dieser an-
gezeigt.

[0049] In Figur 2A wird mit der Anzeigeeinrichtung ein
erstes Füllmuster angezeigt, welches einem Benutzer
der Befüllstation anzeigt, wie viele Arzneimittelportionen
pro Aufnahme in einem ersten Befüllschritt einzufüllen
sind, wobei die Anzahl der einzufüllenden Arzneimittel-
portionen durch eine Zahl in der oberen Hälfte einer der
Zellen 420 der Anzeigeeinrichtung 400 wiedergegeben
ist. Wie zu erkennen ist, sind Aufnahmen 210(1,1) und
210(1,2) gemäß Füllmuster jeweils mit einer Arzneimit-
telportion, Aufnahme 210(1,3) mit null Arzneimittelporti-
onen, Aufnahme 210(1,4) mit zwei Arzneimittelportionen
etc. zu befüllen.
[0050] Bei der gezeigten Ausführungsform der Befüll-
station / des Verfahrens wird nicht direkt der Transport-
Tray, sondern ein darüber angeordneter Übergabe-Tray
200 mit Arzneimittelportionen befüllt, und von diesem
werden die Arzneimittelportionen pro Füllmuster an die
Aufnahmen 110 des Transport-Trays 100 übergeben.
[0051] Wie Figur 2A zu entnehmen ist, weist auch der
Transport-Tray eine Mehrzahl von Aufnahmen 110 auf,
wobei die Anordnung der Aufnahmen 110 an die Anord-
nung der Aufnahmen 210 angepasst ist. Die Aufnahmen
110 des Transport-Trays sind mit einer Schließplatte 121
einer Schließeinrichtung, die unter Bezugnahme auf
nachfolgende Figuren näher beschrieben wird, ver-
schlossen.
[0052] Bei dem in Figur 2A gezeigten Stadium des er-
findungsgemäßen Verfahrens ist das erste Füllmuster
bereits bearbeitet. Wie bei einem Vergleich zwischen den
Zellen (1,3), (1,5) der Anzeigeeinrichtung 400 und den
entsprechenden Aufnahmen festgestellt werden kann,
entspricht die Anzahl der in den Aufnahmen 210(1,3) und
210(1,5) angeordneten Arzneimittelportionen nicht der
Anzahl, die gemäß Füllmuster über die Anzeigeeinrich-
tung 400 angegeben wird. Gemäß Füllmustern müssten
in Aufnahme 210(1,3) null Arzneimittelportionen und in
Aufnahme 210(1,5) eine Arzneimittelportion angeordnet
sein. Dies ist nicht der Fall. In Aufnahme 210(1,3) ist eine
und in Aufnahme 210(1,5) sind null Arzneimittelportionen
angeordnet.
[0053] Bei der gezeigten Ausführungsform wird die
Füll-Abweichung ermittelt, indem mit der optischen Er-
fassungseinrichtung ein Abbild der Aufnahmen (oder je
ein Abbild pro Aufnahme) erstellt wird. Auf der Basis des
Abbildes (bzw. der Abbilder) und der Informationen, die
über die eingefüllte Arzneimittelart bekannt sind, kann
die Anzahl der Arzneimittelportionen und damit die tat-
sächliche Befüllung bestimmt werden. Bei der gezeigten
Ausführungsform ist lediglich die Ermittlung der Anzahl
notwendig, da pro Füllmuster nur eine Arzneimittelart ein-
gefüllt wird. Bei anderen Ausführungsformen kann es
aber notwendig sein, die Art und die Menge der einge-
füllten Arzneimittelportionen zu ermitteln.
[0054] Die gezeigte Ausführungsform der Befüllstation
umfasst ferner eine Mehrzahl von den Aufnahmen 210
zugeordneten Sensormitteln 213, mit welchen die Anzahl
(und nur die Anzahl) der Arzneimittelportionen pro Auf-
nahme ermittelt werden kann. Die Ermittlung der Anzahl
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mittels der Sensormittel 213 kann in einem solchen Fall
vorteilhaft sein, da keine aufwendige Bildbearbeitung
notwendig ist.
[0055] Erfindungsgemäß wird anhand der ermittelten
tatsächlichen Befüllung und des Füllmusters eine mög-
liche Füll-Abweichung ermittelt. Für den Fall, dass eine
solche Füll-Abweichung ermittelt wird, wird eine Überga-
be der Arzneimittelportionen in die Aufnahmen des
Transport-Trays 100 nicht freigegeben. Erst wenn fest-
gestellt wird, dass keine Füll-Abweichung vorliegt, dürfen
die Arzneimittelportionen übergeben werden.
[0056] Gemäß Figur 2A ist eine Füll-Abweichung bei
den Aufnahmen 210(1,3) und 210(1,5) vorhanden, was
auf der Anzeigeeinrichtung 400 deutlich gemacht wird,
wodurch der Benutzer aufgefordert ist, die Befüllung der
beiden Aufnahmen mit Fehlbefüllung zu korrigieren.
[0057] Bei dem in den Figuren 2A - 2C dargestellten
Verfahren sollen gemäß Soll-Befüllung zwei Arzneimit-
telarten eingefüllt werden, so dass nach Überführung der
ersten Arzneimittelart in den Transport-Tray ein weiteres
Füllmuster angezeigt wird, was in Figur 2B dargestellt
ist. Wie dem Füllmuster gemäß Reihe 1 der Anzeigeein-
richtung 400 und den befüllten Aufnahmen 210 zu ent-
nehmen ist, entspricht die Befüllung der Reihe 1 der Auf-
nahmen 210 dem Füllmuster, und die eingefüllten Arz-
neimittelportionen können in den Transport-Tray über-
geben werden.
[0058] Figur 2C stellt ein Stadium des Verfahrens dar,
bei welchem der Übergabe-Tray von dem Transport-
Tray zur Ermittlung der tatsächlichen Befüllung der Auf-
nahmen 110 des Transport-Trays entfernt wurde. Zwar
verhält es sich so, dass wenn jedes Füllmuster fehlerfrei
übergeben wurde, die Soll-Befüllung sämtlicher Aufnah-
men 110 des Transport-Trays fehlerfrei sein sollte. Eine
Zwischenkontrolle der einzelnen Füllmuster ist aber nur
bei einer bevorzugten Ausführungsform des Verfahrens
vorgesehen und nicht zwingend notwendig, so dass auf
die Endkontrolle der Aufnahmen des Transport-Trays re-
gelmäßig nicht verzichtet werden kann.
[0059] Und selbst wenn sämtliche Füllmuster fehlerfrei
eingefüllt wurden, kann es vorkommen, dass bei einer
Übergabe eine Arzneimittelportion durch beispielsweise
die Bewegung einer Schließplatte unter den Bodenöff-
nungen der Aufnahmen aus den Aufnahmen heraus-
springt oder an der Wandung der Aufnahmen kleben
bleibt. Dies kann dazu führen, dass trotz fehlerfreier Be-
füllung der Aufnahmen gemäß Füllmuster(n) die Soll-Be-
füllung der Aufnahmen 110 des Transport-Trays nicht
bei sämtlichen Aufnahmen korrekt ist.
[0060] Dies wird erfindungsgemäß geprüft, indem mit
der optischen Erfassungseinrichtung ein Abbild (oder
mehrere, beispielsweise eines pro Aufnahme) zumindest
der gemäß Soll-Befüllung zu befüllenden Aufnahmen ge-
macht wird und die Abbilder einer Bildbearbeitung unter-
zogen werden, die, basierend auf den Informationen zu
den verfüllten Arzneimittelarten, die Arzneimittelportio-
nen pro Arzneimittelart liefert.
[0061] Bei der Bildbearbeitung kann auch vorgesehen

sein, dass das Erkennen von Fremdkörpern, wie bei-
spielsweise Reste von Blisterverpackungen, bewirkt,
dass die Aufnahme bzw. die Befüllung als fehlerhaft mar-
kiert wird und ein Benutzer zu einer Korrektur (Entfer-
nung des Fremdkörpers) aufgefordert wird. Eine Freiga-
be erfolgt dann erst nach Behebung der Fehlbefüllung.
[0062] Wie dies in Figur 2C zu erkennen ist, ist die
Befüllung der Aufnahme 110(1,9) nicht korrekt, obwohl
die beiden vorgeschalteten Überprüfungen der jeweili-
gen Füllmuster eine korrekte Befüllung des Übergabe-
Trays ergaben. Sofern eine nicht korrekte Befüllung einer
Aufnahme 110 ermittelt wird, wird diese auf der Anzei-
geeinrichtung angezeigt, und der Transport-Tray wird
noch nicht freigegeben.
[0063] Bei der gezeigten Ausführungsform wird das
Füllmuster und eine eventuelle Füll-Abweichung und
Soll-Abweichung auf der Anzeigeeinrichtung 400 ange-
zeigt. Alternativ kann die Anzeigeeinrichtung auch eine
Mehrzahl von Anzeigemitteln umfassen, wobei jeder Auf-
nahme ein Anzeigemittel zugeordnet ist bzw. sein kann.
Mit diesen Anzeigemitteln kann die Anzahl der einzufül-
lenden Arzneimittelportionen direkt bei der Aufnahme
angezeigt werden, was ggf. Übertragungsfehler von ei-
ner entfernt angeordneten Anzeigeeinrichtung vermei-
det. Die Anzeigemittel können dabei beispielsweise als
Digitalanzeige ausgebildet sein. Sofern die Einfüllung le-
diglich einer Arzneimittelportion pro Füllschritt stattfindet,
können die Anzeigemittel auch lediglich darauf hinwei-
sen, in welche Aufnahme eine Arzneimittelportion einzu-
füllen ist. Diese Anzeigemittel können auch dazu dienen,
nach Ermittlung der tatsächlichen Befüllung eine Abwei-
chung darzustellen.
[0064] Die Figuren 3A und 3B zeigen eine Kombination
eines Übergabe-Trays 200 und eines Transport-Trays
100, wobei der Übergabe-Tray auf dem Transport-Tray
aufgesetzt ist, wobei diese Anordnung sich aus der Funk-
tion der beiden Trays ergibt.
[0065] Figur 3A zeigt eine Draufsicht auf die vorge-
nannte Kombination. Der oben angeordnete Übergabe-
Tray 200 umfasst einen Rahmen 201, in welchen eine
Aufnahmeplatte 203 eingesetzt ist, die eine Mehrzahl von
Aufnahmen 210 zur Aufnahme von einer oder mehreren
Arzneimittelportionen aufweist. Wie dies in Figur 3A zu
erkennen ist, sind die Aufnahmen 210 bei der dargestell-
ten Ausführungsform in vier Reihen mit zwölf Spalten
aufgeteilt. Der Übergabe-Tray 200 umfasst bei der vor-
deren Stirnseite einen Griff 202, mit welchem eine unter
Bezugnahme auf nachfolgende Figuren beschriebene
Schließeinrichtung 220 des Übergabe-Trays 200 bedient
werden kann. Unter dem Übergabe-Tray 200 ist der
Transport-Tray 100 angeordnet, der ebenfalls einen
Rahmen 101 und einen Griff 102 aufweist.
[0066] Figur 3B zeigt eine untere Ansicht der vorge-
nannten Kombination, und damit eine Ansicht des Bo-
denbereiches des Transport-Trays 100. Bei dieser Dar-
stellung ist insbesondere eine Schließeinrichtung 120
des Transport-Trays 100 zu erkennen, mit welcher (in
Figur 3B nicht zu erkennende) Bodenöffnungen 111 der
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Aufnahmen in dem Transport-Tray freigegeben und ver-
schlossen werden können. Dazu umfasst die
Schließeinrichtung eine Schließplatte 121, welche über
eine Mehrzahl von Führungen 122 und Haltemitteln 123
an dem Rahmen 101 des Transport-Trays gehalten wird.
Die Schließplatte 121 umfasst zur Freigabe der Boden-
öffnungen eine Mehrzahl von Öffnungen 124. Wie dieser
Ansicht ebenfalls zu entnehmen ist, umfasst die Aufnah-
meplatte 103 des Transport-Trays eine Mehrzahl von
Aussparungen 104, die zur Gewichtserleichterung zwi-
schen den Reihen der Aufnahmen 110 angeordnet sind.
An dem Rahmen 101 ist ferner eine zusätzliche Halte-
rung 125 angebracht, die die Schließplatte im Mittelbe-
reich abstützt.
[0067] Figuren 4A - 4D zeigen verschiedene Schräg-
ansichten des Übergabe-Trays 200, wobei Figur 4A eine
Schrägansicht von oben zeigt. Die Figuren 4B und 4C
zeigen den Übergabe-Tray von schräg unten, wobei bei
Figur 4B die Aufnahmen verschlossen und in Figur 4C
beinah vollständig freigegeben sind. Wie Figur 4B ferner
zu entnehmen ist, weist auch die Aufnahmeplatte 203
des Übergabe-Trays Aussparungen 204 zur Gewichter-
leichterung auf. Die Schließplatte 221 der Schließeinrich-
tung 220 ist, wie dies ebenfalls bei dem Transport-Tray
der Fall ist, mit Führungen/Halterungen 222, 223 an dem
Rahmen 201 gehalten. Der Rahmen 201 umfasst ferner
vier Vorsprünge 205, mit welchen das Übergabe-Tray
200 auf dem Transport-Tray 100 ausgerichtet werden
kann. Figur 3D zeigt den Übergabe-Tray ohne Aufnah-
meplatte 202 und ermöglicht eine Draufsicht auf die
Schließplatte 221, die eine Mehrzahl von Öffnungen 224
umfasst. Die Schließeinrichtung 220 kann über den Griff
202 manuell betätigt werden. Die Aufnahmeplatte 203
ist bei der gezeigten Ausführungsform entnehmbar in Be-
zug auf den Rahmen 201 ausgebildet, um die Reinigung
der Aufnahmen sowie der Schließplatte zu vereinfachen.
[0068] Die Figuren 5A - 5D zeigen noch einmal ver-
schiedene Ansichten des Transport-Trays 100, wobei in
Figur 5A insbesondere eine Mehrzahl von Anzeigemit-
teln 113 zu erkennen sind, die eine korrekte bzw. fehler-
hafte Befüllung der Aufnahmen 110 des Transport-Trays
100 anzeigen können. Ansonsten entspricht die Gestal-
tung des Transport-Trays weitgehend der des Übergabe-
Trays, so dass hier auf die vorherige Beschreibung ver-
wiesen wird.
[0069] Figuren 6A - 6C zeigen verschiedene Schnitt-
ansichten durch eine Kombination eines Übergabe-
Trays 200 und eines Transport-Trays 100. Bei den Figu-
ren 6A und 6B sind die Bodenöffnungen 111, 211 der
Aufnahmen 210 sowie der Aufnahmen 110 mittels der
Schließplatten verschlossen. Bei den Figuren 6A, 6B
kann man ferner erkennen, dass die Aufnahmen 210
bzw. die Aufnahmen 110 derart aneinander ausgerichtet
sind, dass eine möglichst einfache Übergabe stattfinden
kann. Bei Figur 6B ist ferner zu erkennen, dass die Auf-
nahmen 210 eine Wandung aufweisen, die leicht kegel-
förmig ausgebildet sind. Dies vermeidet, dass eine
Schattenbildung bei dem Bodenbereich der Übergabe-

öffnungen stattfindet, so dass die Ermittlung der tatsäch-
lichen Befüllung der Aufnahmen nicht durch Schatten-
wurf erschwert ist.
[0070] Figur 6C zeigt eine Stellung, bei der die
Schließplatte 221 der Schließeinrichtung des Übergabe-
Trays durch Betätigung des Griffes 202 nahezu vollstän-
dig in die Freigabestellung bewegt ist, in welcher Arznei-
mittelportionen von den Aufnahmen 210 in die Aufnah-
men 110 des Transport-Trays übergeben werden.
[0071] Figuren 7A und 7B zeigen verschiedenen An-
sichten einer vierten Ausführungsform des Übergabe-
Trays 200, wobei Figur 7A eine Draufsicht auf den Über-
gabe-Tray 200 zeigt. Bei dieser Ausführungsform sind
bei jeder Aufnahme 210 zwei kreisförmige Anzeigemittel
230, 231 vorgesehen, mit welchen ein Füllmuster ange-
zeigt werden kann. Bei alternativen Ausführungsformen
kann jeder Aufnahme 210 auch nur ein kreisförmiges An-
zeigemittel oder mehr als zwei zugeordnet sein. Die
kreisförmigen Anzeigemittel können als durchgehende
Leuchtringe ausgebildet sein, wobei verschiedenen Be-
leuchtungsszenarien eine unterschiedliche Anzahl von
Arzneimittelportionen anzeigen können. Die Anzeigemit-
tel können die Beleuchtungsszenarien dabei "digital"
oder "analog" darstellen. So kann der äußere Ring für
eine Portion, der innere Ring für zwei Portionen und beide
Ringe für drei Portionen stehen ("digital"). Alternativ
(oder zusätzlich) kann die Anzahl farbcodiert sein (ana-
log). Figur 7B zeigt eine Schnittansicht dieser Ausfüh-
rungsform, wobei in Figur 7B eine Kombination Trans-
port-Tray/Übergabe-Tray gezeigt ist.
[0072] Figur 7C schließlich zeigt eine weitere Ausfüh-
rungsform, bei welcher auf zwei Ringflächen 240, 241,
die koaxial zu dem Mittelpunkt der Aufnahme 210 aus-
gebildet sind, jeweils eine Mehrzahl von Anzeigemitteln
250, 251 angeordnet ist. Bei dieser Ausführungsform
können auch "komplizierte" Füllmuster dargestellt wer-
den. Dies ist insbesondere dann hilfreich, wenn die Be-
füllung nicht sortenrein erfolgt, sondern die Aufnahmen
nacheinander mit verschiedenen Arzneimittelportionen
und -arten befüllt werden. Die Anzeigemittel der äußeren
Ringfläche können dann die Arzneimittelart 1, die der
inneren Ringfläche Arzneimittelart 2 anzeigen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on, wobei der Transport-Tray (100) eine Mehrzahl
von Aufnahmen (110) für Arzneimittelportionen auf-
weist, wobei

a) einer Steuereinrichtung (500) eine Soll-Befül-
lung einer Mehrzahl von Aufnahmen (110) des
Transport-Trays (100) übermittelt wird, wobei
die Soll-Befüllung Informationen zumindest
über die zu verfüllende zumindest eine Arznei-

15 16 



EP 3 199 463 B1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mittelart sowie die Anzahl von Arzneimittelpor-
tionen pro Arzneimittelart und Aufnahme um-
fasst,
b) zumindest ein Füllmuster basierend auf der
Soll-Befüllung und auf einem Füllregime erstellt
und mittels einer Anzeigeeinrichtung (400, 450)
angezeigt wird,
c) dem Füllmuster entsprechende Arzneimittel-
portionen in die gemäß Füllmuster zu befüllen-
den Aufnahmen (110) des Transport-Trays
(100) übergeben werden,
d) ein Abbild zumindest der gemäß Soll-Befül-
lung zu befüllenden Aufnahmen mittels einer op-
tischen Erfassungseinrichtung (300) erstellt und
anhand des Abbilds die tatsächliche Befüllung,
die Quantität und Qualität der eingefüllten Arz-
neimittelportionen umfasst, ermittelt und mit der
Soll-Befüllung verglichen wird, und,
e) sofern keine Soll-Abweichung ermittelt wird,
der Transport-Tray (100) zur Übergabe der Arz-
neimittelportionen an den Maschinen-Tray frei-
gegeben wird.

2. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Füllmuster stellt wird, das sämtliche zu be-
füllenden Aufnahmen (110) und sämtliche zu verfül-
lenden Arzneimittelarten umfasst.

3. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Mehrzahl von Füllmustern erstellt wird,
wobei diese jeweils sämtliche zu befüllenden Auf-
nahmen (110) und eine Arzneimittelart umfassen,
und dass die Schritte b) und c) so oft wiederholt wer-
den, bis die Soll-Befüllung sämtlicher zu befüllender
Aufnahmen erreicht wird.

4. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Mehrzahl von Füllmustern erstellt wird,
wobei diese für eine zu befüllende Aufnahme (110)
sämtliche Arzneimittelportionen umfassen, und
dass die Schritte b) und c) so oft wiederholt werden,
bis die Soll-Befüllung sämtlicher zu befüllender Auf-
nahmen erreicht wird.

5. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach einem der Ansprüche 1 - 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Füllmuster angezeigt wird,

indem eine Mehrzahl von Teil-Füllmuster angezeigt
wird.

6. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach einem der Ansprüche 2 - 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Arzneimittelportionen vor
Übergabe in die Aufnahmen (110) des Transport-
Trays (100) gemäß Füllmuster in entsprechende
Aufnahmen (210) eines über dem Transport-Trays
(100) angeordneten Übergabe-Trays (200) gefüllt
werden.

7. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach einem der Ansprüche 2 - 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
ein Abbild zumindest der gemäß Füllmuster zu be-
füllenden Aufnahmen (110, 210) mittels einer opti-
schen Erfassungseinrichtung (300) erstellt und an-
hand des Abbilds die tatsächliche Befüllung, die
Quantität und Qualität der eingefüllten Arzneimittel-
portionen umfasst, ermittelt und mit dem entspre-
chenden Füllmuster verglichen wird, und,
sofern keine Füll-Abweichung ermittelt wird, das
nächste Füllmuster angezeigt wird, bis die Soll-Be-
füllung sämtlicher zu befüllenden Aufnahmen er-
reicht wird.

8. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass, sofern keine Füll-Abweichung ermittelt wird,
die Übergabe der Arzneimittelportionen von dem Be-
füll-Tray (200) in den Transport-Tray (100) freigege-
ben wird.

9. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach Anspruch einem der Ansprüche 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass bei Ermittlung ei-
ner Füll-Abweichung diese mittels der Anzeigeein-
richtung (400) angezeigt wird.

10. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach einem der Ansprüche 1 - 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Füllmuster angezeigt wird,
indem das Füllmuster auf den Transport-Tray oder
den Befüll-Tray (200) projiziert wird.

11. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
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Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach einem der Ansprüche 1 - 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass von der optischen Erfassungs-
einrichtung erzeugte Abbilder zur Ermittlung der tat-
sächliche Befüllung gemäß Füllmuster und / oder
der tatsächlichen Befüllung gemäß Soll-Befüllung
gespeichert werden.

12. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach einem der Ansprüche 1 - 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass, nachdem
einem Füllmuster entsprechende Arzneimittelporti-
onen in die gemäß Füllmuster zu befüllenden Auf-
nahmen übergeben wurden,
ein Abbild zumindest der gemäß Füllmuster zu be-
füllenden Aufnahmen mittels einer optischen Erfas-
sungseinrichtung (300) erstellt und anhand des Ab-
bilds die tatsächliche Befüllung ermittelt und mit dem
Füllmuster verglichen wird, und,
sofern keine Abweichung vorliegt, dass nächste Füll-
muster angezeigt wird.

13. Verfahren zum Befüllen eines Transport-Trays (100)
zur Übergabe von Arzneimittelportionen in einen
Maschinen-Tray einer automatischen Abgabestati-
on nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Mehrzahl von Füllmustern gleichzeitig an-
gezeigt wird, und die Anzeige nach Abarbeiten eines
Füllmusters aktualisiert wird.

14. Befüllstation zur Befüllung eines Transport-Trays
(100) zur Übergabe von Arzneimittelportionen in ei-
nen Maschinen-Tray einer automatischen Abgabe-
station, aufweisend

einen Transport-Tray (100) mit

einer Mehrzahl von Aufnahmen (110) für je-
weils zumindest eine Arzneimittelportion,
wobei jede Aufnahme (110) eine Bodenöff-
nung (111) aufweist, und
mit einer unter den Übergabeaufnahmen
(110) angeordneten Schließeinrichtung
(120), mit welcher die Bodenöffnungen
(111) der Aufnahmen (110) freigebbar und
verschließbar sind,

eine Anzeigeeinrichtung (400, 450), mit welcher
Füllmuster anzeigbar sind, welche jeweils ei-
nem Benutzer anzeigen, welche der Aufnahmen
(110) mit welchen Arzneimittelportionen zu be-
füllen sind,
eine optische Erfassungseinrichtung (300), mit
welcher Abbilder von Aufnahmen mit den darin
angeordneten Arzneimittelportionen erstellbar
sind, und

eine mit der Anzeigeeinrichtung (400) und der
optischen Erfassungseinrichtung (300) gekop-
pelte Steuereinrichtung (500), wobei die Steu-
ereinrichtung (500) derart konfiguriert ist, dass

in Abhängigkeit von einer vorgegebenen
Soll-Befüllung der Aufnahmen (110) des
Transport-Trays (100) und in Abhängigkeit
von einem vorgegebenen Füllregime zu-
mindest ein Füllmuster erzeugt und an die
Anzeigeeinrichtung (400) übermittelt wird,
basierend auf Abbildern der Aufnahmen
(110) die tatsächliche Befüllung der Aufnah-
men ermittelt und mit der Befüllung der Auf-
nahmen gemäß Soll-Befüllung verglichen
und eine mögliche Soll-Abweichung ermit-
telt wird, und,
sofern keine Soll-Abweichung ermittelt
wird, das Transport-Tray (100) zur Überga-
be der Arzneimittelportionen an den Ma-
schinen-Tray freigegeben wird.

15. Befüllstation zur Befüllung eines Transport-Trays
(100) zur Übergabe von Arzneimittelportionen in ei-
nen Maschinen-Tray einer automatischen Abgabe-
station nach Anspruch 14, dadurch gekennzeich-
net, dass die Befüllstation einen oberhalb des
Transport-Trays (100) angeordneten Befüll-Tray
(200) mit einer Mehrzahl von Aufnahmen (210) auf-
weist, wobei die Anordnung der Aufnahmen (210)
des Befüll-Trays der Anordnung der Aufnahmen
(110) des Transport-Trays entspricht und wobei der
Befüll-Tray (200) eine unter den Aufnahmen (210)
angeordnete Schließeinrichtung (220) umfasst, mit
welcher Bodenöffnungen (211) der Aufnahmen
(210) freigebbar und verschließbar sind.

16. Befüllstation für einen Transport-Tray (100) zur
Übergabe von Arzneimittelportionen in einen Lager-
Tray einer automatischen Abgabestation nach ei-
nem der Ansprüche 14 oder 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzeigeeinrichtung eine Mehr-
zahl von den Aufnahmen (110, 210) zugeordneten
Anzeigemittel (113, 410, 230, 231, 250, 251) um-
fasst.

17. Befüllstation für einen Transport-Tray (100) zur
Übergabe von Arzneimittelportionen in einen Lager-
Tray einer automatischen Abgabestation nach ei-
nem der Ansprüche 14 - 16, dadurch gekennzeich-
net, dass die Befüllstation eine Projektionseinrich-
tung (450) umfasst, mit welcher Füllmuster auf den
Transport- oder den Befüll-Tray projizierbar sind.

Claims

1. A method for filling a transport tray (100) for trans-
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ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station, the transport tray
(100) having a plurality of receptacles (110) for phar-
maceutical portions, wherein

a) a target filling of a plurality of receptacles (110)
of the transport tray (100) is transmitted to a con-
troller (500), wherein the target filling comprises
information at least about the at least one phar-
maceutical type to be filled and the number of
pharmaceutical portions per pharmaceutical
type and receptacle,
b) at least one filling pattern is generated on the
basis of the target filling and a filling regimen
and is displayed by means of a display device
(400, 450),
c) pharmaceutical portions corresponding to the
filling pattern are then transferred into the recep-
tacles (110) of the transport tray (100) to be filled
according to the filling pattern,
d) an image at least of the receptacles to be filled
according to the target filling is generated by
means of an optical capturing device (300), and
the actual filling, comprising the quantity and
quality of the pharmaceutical portions placed
therein, is ascertained using the image and is
compared with the target filling, and,
e) if no deviation from target is ascertained, the
transport tray (100) is released in order to trans-
fer the pharmaceutical portions to the machine
tray.

2. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to Claim
1, characterised in that a filling pattern is generated
which comprises all the receptacles (110) to be filled
and all the pharmaceutical types to be placed there-
in.

3. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to Claim
1, characterised in that a plurality of filling patterns
is generated, wherein said filling patterns each com-
prise all the receptacles (110) to be filled and a phar-
maceutical type, and steps b) and c) are repeated
until the target filling of all the receptacles to be filled
is achieved.

4. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to Claim
1, characterised in that a plurality of filling patterns
is generated, wherein said filling patterns comprise
all the pharmaceutical portions for a receptacle (110)
to be filled, and steps b) and c) are repeated until
the target filling of all the receptacles to be filled is

achieved.

5. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to any
one of Claims 1-4, characterised in that a filling
pattern is displayed by displaying a plurality of partial
filling patterns.

6. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to any
one of Claims 2-5, characterised in that, before
transfer into the receptacles (110) of the transport
tray (100), the pharmaceutical portions are placed
according to filling pattern into corresponding recep-
tacles (210) in a transfer tray (200) arranged over
the transport tray (100).

7. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to any
one of Claims 2-6, characterised in that
an image at least of the receptacles (110, 210) to be
filled according to filling pattern is generated by
means of an optical capturing device (300), and the
actual filling, comprising the quantity and quality of
the pharmaceutical portions placed therein, is ascer-
tained using the image and is compared with the
corresponding filling pattern, and,
if no filling deviation is ascertained, the next filling
pattern is displayed until the target filling of all the
receptacles to be filled is achieved.

8. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to Claim
7, characterised in that, if no filling deviation is as-
certained, the transfer of the pharmaceutical por-
tions from the filling tray (200) to the transport tray
(100) is released.

9. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to any
one of Claims 7 or 8, characterised in that, if a filling
deviation is ascertained, this is displayed by means
of the display device (400).

10. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to any
one of Claims 1-9, characterised in that the filling
pattern is displayed by projecting the filling pattern
onto the transport tray or the filling tray (200).

11. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
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of an automatic discharge station according to any
one of Claims 1-10, characterised in that images
generated by the optical capturing device to ascer-
tain the actual filling according to filling pattern and/or
the actual filling according to target filling are stored.

12. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to any
one of Claims 1-11, characterised in that, after
pharmaceutical portions corresponding to a filling
pattern have been transferred into the receptacles
to be filled according to filling pattern,
an image at least of the receptacles to be filled ac-
cording to filling pattern is generated by means of an
optical capturing device (300), and the actual filling
is ascertained using the image and is compared with
the filling pattern, and,
if there is no deviation, the next filling pattern is dis-
played.

13. The method for filling a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a machine tray
of an automatic discharge station according to Claim
12, characterised in that a plurality of filling patterns
is displayed simultaneously, and the display is up-
dated after a filling pattern has been processed.

14. A filling station for filling a transport tray (100) for
transferring pharmaceutical portions into a machine
tray of an automatic discharge station, having

a transport tray (100) having

a plurality of receptacles (110) for in each
case at least one pharmaceutical portion,
wherein each receptacle (110) has a bottom
opening (111), and
a closing device (120) arranged under the
transfer receptacles (110), with which clos-
ing device the bottom openings (111) of the
receptacles (110) can be opened and
closed,

a display device (400, 450) with which filling pat-
terns can be displayed which each show a user
which of the receptacles (110) must be filled with
which pharmaceutical portions,
an optical capturing device (300) with which im-
ages of receptacles with the pharmaceutical
portions arranged therein can be generated, and
a controller (500) which is coupled to the display
device (400) and to the optical capturing device
(300), wherein the controller (500) is configured
such that

at least one filling pattern is generated ac-
cording to a predefined target filling of the

receptacles (110) in the transport tray (100)
and according to a predefined filling regime
and is transmitted to the display device
(400),
the actual filling of the receptacles is ascer-
tained on the basis of images of the recep-
tacles (110) and compared with the filling of
the receptacles according to the target fill-
ing, and a possible deviation from target is
ascertained, and
if no deviation from target is ascertained,
the transport tray (100) is released in order
to transfer the pharmaceutical portions to
the machine tray.

15. The filling station for filling a transport tray (100) for
transferring pharmaceutical portions into a machine
tray of an automatic discharge station according to
Claim 14, characterised in that the filling station
has a filling tray (200) which is arranged over the
transport tray (100) and has a plurality of receptacles
(210), wherein the arrangement of the receptacles
(210) in the filling tray corresponds to the arrange-
ment of the receptacles (110) in the transport tray,
and wherein the filling tray (200) comprises a closing
device (220) which is arranged under the receptacles
(210) and with which bottom openings (211) in the
receptacles (210) can be opened and closed.

16. The filling station for a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a storage tray
of an automatic discharge station according to Claim
14 or 15, characterised in that the display device
comprises a plurality of display means (113, 410,
230, 231, 250, 251) assigned to the receptacles
(110, 210).

17. The filling station for a transport tray (100) for trans-
ferring pharmaceutical portions into a storage tray
of an automatic discharge station according to any
one of Claims 14-16, characterised in that the filling
station comprises a projection device (450) with
which filling patterns can be projected onto the trans-
port tray or the filling tray.

Revendications

1. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique, le plateau de transport
(100) comportant une pluralité de logements (110)
pour des portions de médicaments, lors duquel :

a) il est transmis à un système de commande
(500) un remplissage de consigne d’une plura-
lité de logements (110) du plateau de transport
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(100), le remplissage de consigne comprenant
des informations concernant pour le moins l’au
moins un type de médicament à introduire, ainsi
que le nombre de portions de médicaments par
type de médicament et par logement,
b) au moins un modèle de remplissage basé sur
le remplissage de consigne et sur un régime de
remplissage est établi et affiché au moyen d’un
système d’affichage (400, 450),
c) des portions de médicaments correspondant
au modèle de remplissage sont transférés dans
les logements (110) du plateau de transport
(100) qui doivent être remplis selon le modèle
de remplissage,
d) une représentation au moins des logements
devant être remplis selon le remplissage de con-
signe est établi au moyen d’un système de dé-
tection optique (300) et à l’aide de la représen-
tation, le remplissage effectif, qui englobe la
quantité et la qualité des portions de médica-
ments introduits est déterminé et comparé avec
le remplissage de consigne, et,
e) si aucun écart par rapport à la consigne n’est
déterminé, le plateau de transport (100) est va-
lidé pour le transfert des portions de médica-
ments au plateau de machine.

2. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu’il est établi un modèle de rem-
plissage qui comprend l’ensemble des logements
(110) à remplir et l’ensemble des types de médica-
ments à introduire.

3. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu’il est établi une pluralité de
modèles de remplissage, cette dernière englobant
chacun l’ensemble des logements (110) à remplir et
un type de médicament, et en ce que les étapes b)
et c) sont réitérées aussi souvent, jusqu’à ce que le
remplissage de consigne de l’ensemble des loge-
ments à remplir soit atteint.

4. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu’il est établi une pluralité de
modèles de remplissage, cette dernière englobant
pour un logement (110) à remplir l’ensemble des por-
tions de médicaments, et en ce que les étapes b)
et c) sont réitérées aussi souvent, jusqu’à ce que le
remplissage de consigne de l’ensemble des loge-

ments à remplir soit atteint.

5. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce qu’il est
affiché un modèle de remplissage dans lequel est
affichée une pluralité de modèles de remplissage
partiels.

6. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon l’une quelconque
des revendications 2 à 5, caractérisé en ce
qu’avant le transfert dans les logements (110) du
plateau de transport (100), les portions de médica-
ments sont introduites selon le modèle de remplis-
sage dans des logements (210) correspondants d’un
plateau de transfert (200) placé au-dessus du pla-
teau de transport (100).

7. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon l’une quelconque
des revendications 2 à 6, caractérisé en ce
qu’une représentation au moins des logements
(110, 210) devant être remplis selon le modèle de
remplissage est établie au moyen d’un système de
détection optique (300) et à l’aide de la représenta-
tion, le remplissage effectif, qui englobe la quantité
et la qualité des portions de médicaments introduites
est déterminé et comparé avec le modèle de rem-
plissage correspondant, et,
que s’il n’est déterminé aucun écart de remplissage,
le modèle de remplissage est affiché, jusqu’à ce que
le remplissage de consigne de l’ensemble des loge-
ments à remplir soit atteint.

8. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon la revendication 7,
caractérisé en ce que s’il n’est déterminé aucun
écart de remplissage, le transfert des portions de
médicaments du plateau de remplissage (200) dans
le plateau de transport (100) est validé.

9. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon l’une quelconque
des revendications 7 ou 8, caractérisé en ce que
lors de la détermination d’un écart de remplissage,
celui-ci est affiché au moyen du système d’affichage
(400).
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10. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon l’une quelconque
des revendications 1 à 9, caractérisé en ce que le
modèle de remplissage est affiché en ce que le mo-
dèle de remplissage est projeté sur le plateau de
transport ou sur le plateau de remplissage (200).

11. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon l’une quelconque
des revendications 1 à 10, caractérisé en ce que
des représentations créées par le système de dé-
tection optique sont mémorisées pour déterminer le
remplissage effectif selon le modèle de remplissage
et / ou le remplissage effectif selon le remplissage
de consigne.

12. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon l’une quelconque
des revendications 1 à 11, caractérisé en ce que,
qu’une fois
que des portions de médicaments correspondant à
un modèle de remplissage aient été transférées
dans les logements devant être remplis selon le mo-
dèle de remplissage,
une représentation au moins des logements devant
être remplis selon le modèle de remplissage est éta-
blie au moyen d’un système de détection optique
(300) et à l’aide de la représentation, le remplissage
effectif est déterminé et comparé avec le modèle de
remplissage,
en présence d’aucun écart, le modèle de remplissa-
ge suivant est affiché.

13. Procédé destiné au remplissage d’un plateau de
transport (100) pour le transfert de portions de mé-
dicaments dans un plateau de machine d’un poste
de distribution automatique selon la revendication
12, caractérisé en ce qu’une pluralité de modèles
de remplissage est affichée simultanément et l’affi-
chage est mis à jour après le traitement d’un modèle
de remplissage.

14. Poste de remplissage destiné au remplissage d’un
plateau de transport (100) pour transférer des por-
tions de médicaments dans un plateau de machine
d’un poste de distribution automatique, comportant

un plateau de transport (100), avec

une pluralité de logements (110) pour cha-
que fois au moins une portion de médica-
ment, chaque logement (110) comportant

une ouverture dans le fond inférieur (111),
et
avec un système de fermeture (120) placé
sous les logements de transfert (110), à
l’aide duquel les ouvertures dans le fond in-
férieur (111) des logements (110) peuvent
être libérées et fermées,

un système d’affichage (400, 450), à l’aide du-
quel des modèles de remplissage peuvent être
affichés, qui montrent chacun à un utilisateur
lesquels des logements (110) doivent être rem-
plis avec quelles portions de médicaments,
un dispositif de détection optique (300), avec
lequel des représentations de logements avec
les portions de médicaments qui y sont placées
peuvent être établies, et
un système de commande (500) couplé avec le
système d’affichage (400) et le système de dé-
tection optique (300), le système de commande
(500) étant configuré de telle sorte

qu’en fonction d’un remplissage de consi-
gne prédéfini des logements (110) du pla-
teau de transport (100) et en fonction d’un
régime de remplissage prédéfini, au moins
un modèle de remplissage soit créé et trans-
mis au système d’affichage (400),
sur la base de représentations des loge-
ments (110), le remplissage effectif des lo-
gements soit déterminé et comparé avec le
remplissage des logements selon le rem-
plissage de consigne et un écart par rapport
à la consigne soit déterminé, et,
s’il n’est déterminé aucun écart par rapport
à la consigne, le plateau de transport (100)
soit validé pour le transfert des portions de
médicaments au plateau de machine.

15. Poste de remplissage destiné au remplissage d’un
plateau de transport (100) pour transférer des por-
tions de médicaments dans un plateau de machine
d’un poste de distribution automatique selon la re-
vendication 14, caractérisé en ce que le poste de
remplissage comporte un plateau de remplissage
(200) placé au-dessus du plateau de transport (100),
avec une pluralité de logements (210), le placement
des logements (210) du plateau de remplissage cor-
respondant aux logements (110) du plateau de
transport et le plateau de remplissage (200) com-
prenant un système de fermeture (220) placé sous
les logements (210) à l’aide duquel l’ouverture dans
les fonds inférieurs (211) des logements (210) peut
être libérée et fermée.

16. Poste de remplissage destiné au remplissage d’un
plateau de transport (100) pour transférer des por-
tions de médicaments dans un plateau de stockage
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d’un poste de distribution automatique selon l’une
quelconque des revendications 14 ou 15, caracté-
risé en ce que le système d’affichage comprend une
pluralité de moyens d’affichage (113, 410, 230, 231,
250, 251) associés aux logements (110, 210).

17. Poste de remplissage destiné au remplissage d’un
plateau de transport (100) pour transférer des por-
tions de médicaments dans un plateau de stockage
d’un poste de distribution automatique selon l’une
quelconque des revendications 14 à 16, caractérisé
en ce que le poste de remplissage comprend un
système de projection (450) à l’aide duquel des mo-
dèles de remplissage peuvent être projetés sur le
plateau de transport ou le plateau de remplissage.
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